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Angenehme Luft an Bord
Wer viel im Auto sitzt, schätzt die gute Luft, welche die Klimaanlage liefert. Doch wie genau 
funktioniert das eigentlich, und muss ich die Klimaanlage warten lassen?
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Frische Luft für den Innenraum wird 
üblicherweise unter der Fronthaube 
angesaugt. Das Gehäuse des Klimage-
räts besteht aus Spritzguss-Kunststoff 
und enthält im Wesentlichen diese 
Komponenten, die in folgender Rei-
henfolge von der Luft durchströmt 
werden:
	❙ Filterelement (Kabinenluftfilter)
	❙ Gebläse
	❙ �Verdampfer zur Kühlung und Luft-

entfeuchtung
	❙ �Heizelemente zur Temperaturer-

höhung
	❙ �Klappen zur Temperaturregulie-

rung und Luftverteilung
Bei aktuellen Fahrzeugen sitzt der Ka-
binenluftfilter nicht mehr vor dem 
Lufteinlass, sondern im Klimagerät 
vor oder hinter dem Lüfter und dient 
so auch zur Filterung im Umluftbe-
trieb. Damit wird die Luftqualität wei-
ter verbessert und die Bauteile des 

Klimageräts – speziell der Verdampfer 
– optimal vor Verunreinigungen ge-
schützt, was auch mikrobiologischen 
Prozessen im dort oft vorherrschen-
den feuchten Milieu vorbeugt. 

Innenraumfilter beziehungsweise 
Kabinenluftfilter bestehen meist aus 
einem gefalteten, vliesartigen Filter-
medium aus feinen synthetischen Fa-
sern. Grobe Partikel, etwa Insekten 
und Sand, werden mechanisch zu-
rückgehalten – feine Partikel, etwa 
Staub und Ruß, hingegen durch elek-
trostatische Wirkungen der syntheti-
schen Fasern. 

Das verwendete Material ist was-
serabstoßend, um ein Wachstum von 
Mikroorganismen zu minimieren und 
ein Verstopfen durch Aufquellen oder 
Vereisung zu vermeiden. Aktuelle In-
nenraumfilter halten Partikel größer 
10 Mikrometer (0,01 Millimeter) voll-
ständig zurück. Die auf der Außensei-

Zur guten Fahrt gehört die gefilterte und kühle oder warme Luft aus der Klimaanlage. 

te des Filters abgeschiedenen organi-
schen Substanzen können etwa bei 
höherer Luftfeuchtigkeit jenseits von 
etwa 55 Prozent biologischen Prozes-
sen anheimfallen. Auf der Abluft- be-
ziehungsweise Innenseite des Filters 
sind daher Geruchs- und Gesund-
heitsbeeinträchtigungen durch Pilze 
und Bakterien möglich. Zudem kann 
ein schmutzbeladenes Filterelement 
den Luftstrom erheblich bremsen. 
Das regelmäßige Tauschen des Filter-
elements mindestens nach Vorgabe 
des Fahrzeugherstellers ist daher 
sinnvoll.

Aktivkohle als Schutz

Bei vielen Automodellen sind die Ka-
binenluftfilter mit einer extra Aktiv-
kohleschicht ausgestattet. Aktivkohle 
ist in der Lage, gasförmige Substan-
zen mittels verschiedener Effekte zu 
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adsorbieren. Neben etwaigen unan-
genehmen Gerüchen kann die Aktiv-
kohle auch schädliche Gase, etwa 
Stickoxid oder Schwefeldioxid, binden 
oder eliminieren. Seit etwa Mitte der 
2010er-Jahre versuchen einige Fahr-
zeug- und Filterhersteller weiterent-
wickelte Innenraumfilter mit einem 
antiallergenen und antimikrobiellen 
Zusatzvlies am Markt zu etablieren. 
Bei diesen Kombinationsfiltern ist das 
auf der Abluft- beziehungsweise In-
nenseite befindliche Filtervlies mit 
biofunktionalen Substanzen ausge-
rüstet. Diese Filter sollen insbesonde-
re sensibilisierten Menschen (etwa 
bei Heuschnupfen, Asthma usw.) Lin-
derung verschaffen. 

Hinter dem Gebläse streicht die ge-
reinigte Luft über die Lamellenober-
fläche des Verdampfers, eines kühler-
ähnlichen Wärmetauschers, und wird 
dort bei Bedarf gekühlt. An der kalten 
Oberfläche des Verdampfers kann 
auch teilweise die Feuchtigkeit der 
Luft kondensieren, etwa wie auf einer 
Innenseite eines Kühlschrankes, die 
dann als Wassertropfen durch Öffnun-
gen ins Freie abläuft. Deshalb finden 
sich unter abgestellten Fahrzeugen 
mit Klimaanlage oft einige Wasser-
tropfen oder auffällige Pfützen. Das 
Kondenswasser bewirkt eine kontinu-

ierliche Reinigung des Verdampfers 
und partieller Innenbereiche des Kli-
magerätes. Dieser Selbstreinigungsef-
fekt wurde durch wasserabweisende 
Beschichtungen der Verdampfer und 
geschickte Gestaltung der Klimagerä-
te immer weiter perfektioniert. Bei ei-
nigen Modellen bewirkt eine Nach-
laufsteuerung des Frischluftgebläses 
nach dem Abstellen des Fahrzeuges 
eine Trocknung des Klimagerätes. Bei 
modernen Fahrzeugen sollte daher 
das Problem miefender Klimaanlagen 
gelöst sein; herstellerkonforme  Filter-
wechsel vorausgesetzt.

Tipp bei älteren Autos

Unser Praxistipp gegen Klimaanla-
genmief bei älteren Fahrzeugen: Etwa 
zehn Minuten vor dem Abstellen des 
Fahrzeugs die Kühlfunktion der Kli-
maanlage abschalten und das Geblä-
se weiterlaufen lassen, damit die 
Feuchtigkeit vom Verdampfer und 
aus dem Klimagerät ausgeblasen 
wird. Damit wird den übelriechenden 
Mikroorganismen weitgehend die Le-
bensgrundlage entzogen.

Fazit: Die kühlende, trockenere 
und saubere Luft der Klimaanlage 
sorgt im Sommerbetrieb für besseres 
Wohlbefinden und in den Übergangs-
jahreszeiten für weniger Beschlag an 
den Scheiben. Krankmachende Kei-
me aus Klimaanlagen sind bei her-
stellerkonformer Wartung nicht zu 
erwarten. Eine Notwendigkeit von re-
gelmäßigen chemischen Reinigun-
gen des Klimagerätes nebst Ver-
dampfer ist nicht erkennbar. 

Das Einbringen von Reinigungs-
flüssigkeiten mittels Sprühlanze be-
ziehungsweise Sonde in das Klimage-
rät birgt indes einige Gefahren für die 
empfindlichen Bauteile im Inneren, 
etwa Sensoren, Lüftermotor und 
Klappen der Luftsteuerung. Nur bei 
Fahrzeugen mit Geruchsbeeinträch-
tigungen durch die Klimaanlage ist 
eine fachgerechte Ermittlung der Ur-
sache und deren Beseitigung ange-
zeigt.

� Carsten Graf

Premium Aktivkohleschicht
Bindet unangenehme Gerüche und schädliche
Gase einschließlich Ozon, Schwefeloxide und
Stickoxide.

Anti-Allergene Schicht
Die enthaltene natürliche bioaktive Substanz
umhüllt und deaktiviert Allergene.

Partikelfilter-Schicht
Hoch effizientes Filtermedium fängt
Pollen, Dieselruß und Feinstaub ein.

Klimaanlage mit Allergenfilter
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Aktivkohle bindet gasförmige Stoffe, die riechen oder Allergien auslösen.

Regelmäßig erneuern: Der Innenraumfilter sammelt unerwünschte Schadstoffe.


